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5. Oktober 2024  •  35. Jahrgang  •  Nr. 762  •  Geschäftsstelle: 07570 Weida / Thür. · Burgstraße 10 · Tel.: 03 66 03 / 55 30 · Fax: 55 35
Internet: www.druckerei-wuest.de · E-Mail: kontakt@druckerei-wuest.de

Erscheint kostenlos vorwiegend 2x monatlich in Weida, Endschütz, Teichwitz, Gräfenbrück, Hohenölsen, Kleindraxdorf, Neudörfel, Loitsch, Steinsdorf, Schömberg,  
Wünschendorf, Pösneck, Cronschwitz, Meilitz, Untitz, Mosen, Veitsberg, Crimla,  Frießnitz, Grochwitz, Neundorf, Großebersdorf, Köckritz, Köfeln, Niederpöllnitz, Rohna, Struth, 

Wetzdorf, Zedlitz, Sirbis, Seifersdorf, Wolfsgefärth, Münchenbernsdorf

www.floristik-blumenstein.de
Straße der Jugend 25 · 07570 Weida

Telefon: 03 66 03 / 4 18 05
Mo, Mi, Sa 9.00 – 12.00 Uhr und Di, Do, Fr 14.00 – 18.00 Uhr

036607 2506
info@umzuege-dietz.de
www.umzuege-dietz.de

LASST DIE PROFIS UMZIEHEN!

Bahnhofstraße 33 · 07570 Weida
Telefon: 03 66 03 / 7 15 32
E-Mail: freund-automobile@t-online.de
www.freund-automobile.de

FÜHRERSCHEIN MACHEN UND AUTO KAUFEN – 
ALLES AUS EINER HAND. 

Wir kümmern uns um die Finanzierung!

Schadstoffklasse: Euro 6d-TEMP, Umweltplakette: 4 (Grün), Energieverbrauch: 6,4 l/100 km (komb.), CO₂-Emissionen: 
146 g/km (komb.), CO₂-Klasse: E (komb.)

34.900,- €
 Ford Kuga St-Line 

EZ 06/2024, 1.900 km, Grün Metallic, Benzin, 137 kW 
(186 PS), 1.496 cm³ , Automatik, HU 06/2027, scheck-
heftgepflegt, 2-Zonen-Klimaautomatik, Armlehne, 

beheizbare Frontscheibe, beheizbares Lenkrad, Einparkhilfe, Einparkhilfe Kamera , Einparkhilfe 
Sensoren hinten, vorne, elektr. Fensterheber, getönte Scheiben, Multifunktionslenkrad, Navi-
gationssystem, Regensensorschlüssellose ZV, Sitzheizung, Start/Stopp-Automatik, Tempomat, 
DAB-Radio, Freisprecheinrichtung, Induktionsladen für Smartphones, Radio, Abstandswarner, 
Fernlichtassistent, LED-Scheinwerfer,  LED-Tagfahrlicht, Verkehrszeichenerkennung, Alufelgen 
(18“), Ambientebeleuchtung, elektronische Parkbremse, Sommerreifen, Winterpaket, u.v.a.m.

Automobile GmbH & Co. KG

Beethovenstraße 27
07548 Gera

Tel.: 0365 - 81 42 98

Mit uns 
kriegen Sie es raus!

Loitsch 27 · 07570 Weida · Funk: 0 15 20 / 20 63 52 7
E-Mail: malermeister-heilmann@web.de

Maler- und Tapezierarbeiten
Fassadengestaltung
kreative Maltechniken

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag: 11:00 bis 14:30 Uhr und 17:30 bis 22:00 Uhr
Freitag bis Sonntag: 11:00 bis 14:30 Uhr und 17:30 bis 22:30 Uhr

Anlässlich unseres 

1-jährigen Bestehens 
bedanken wir uns herzlich bei unseren 
Gästen, Freunden und Geschäftspartnern für 
ihre Treue und die gute Zusammenarbeit.

Wir freuen uns, unsere Stammgäste weiterhin 
bei uns begrüßen zu dürfen und auf neue 
Gäste, die uns kennenlernen möchten.

Für Familien-, Firmen- und Weihnachtsfeiern 
stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Sie!
Tel.: 03 66 03 / 71 14 50 · Burgstr. 4 · 07570 Weida
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Herbst
   

Es ist nun der Herbst gekommen,
Hat das schöne Sommerkleid
Von den Feldern weggenommen
Und die Blätter ausgestreut,
Vor dem bösen Winterwinde
Deckt er warm und sachte zu
Mit dem bunten Laub die Gründe,
Die schon müde gehn zur Ruh. 

Joseph von Eichendorff
1788 – 1857
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Einladung zum Weidaer Wandertag
am 20.10.2024

Wir freuen uns, die Bürger der Stadt Weida und Umgebung auch 
in diesem Herbst wieder zum Weidaer Wandertag begrüßen zu 
können. 
Treff ist wie immer auf dem Roten Hügel in Weida um 9 Uhr, Start 
ist um 9:30 Uhr. Diesen Herbst wird nur eine Streckenlänge über    
7 km nach Grochwitz und zurück angeboten. Es werden aber wie-
der zwei Gruppen gebildet.  Die erste Gruppe wird sich zügig um 
9:30 Uhr auf den Weg nach Grochwitz machen. Die zweite Gruppe 
wird einige Minuten später starten und sich auch mehr Zeit für die 
Strecke nach Grochwitz nehmen, so vermeiden wir ein zu großes 
Gedränge am kostenlosen Fettbrotstand in Grochwitz. In Grochwitz 
wird uns die Kirchengemeinde die kleine Kirche zur Besichtigung 
öffnen. Der Rost brennt wieder am Ziel auf dem Roten Hügel. Wir 
erheben von Erwachsenen eine kleine Startgebühr von 1 €. 

Da es sich diesmal nicht um eine städtische Veranstaltung handelt, 
hier noch ein paar Hinweise: Jeder Teilnehmer sollte auf geeignete 
Kleidung und Schuhwerk achten. Den Anweisungen der Wander-
führer ist Folge zu leisten. Hunde sind an der Leine zu halten. Die 
Teilnahme an der Wanderung erfolgt auf eigene Gefahr. Verzichten 
Sie bitte auf das Rauchen im Wald und werfen Sie kein Papier oder 
andere Gegenstände auf der Strecke weg. Die Strecken sind leider 
nicht für Kinderwagen geeignet.

Gut Runst!

Bernd Nebeler Nick Schubert Jana Sänger
Vorsitzender Präsident Vorsitzende
Ortsgruppe Weida FC Thüringen  Wir für Weida e.V.
Rennsteigverein  Weida e.V.
1896 e. V.

Neu sanierte Wohnung, 57 m², 
1. OG in Weida, Rathe-
nau-str. (2 Zimmer, Flur, 
Küche, Bad m. Dusche − 
Stellplatz mgl.) zu vermieten. 
KM 300,00 € + 150,00 € NK
Tel. 0171/7782146

Zu vermieten: Wünschendorf, 
Bergstr. 2, 3 ZKB, 1. OG, mit 
großem Garten, SP, 51 m2, 
500,- € WM, 900,- € Kaution. 
Tel.: 0178/1486998

Kleinanzeigen

Der kassenärztliche und zahnärztliche Bereitschafts-
dienst ist über die Tel.-Nr. 116 117 (kostenfrei) zu erfra-
gen. Von dieser Stelle erfolgt die Vermittlung des jeweils 
diensthabenden Arztes. In sehr dringenden, lebensbe-
drohlichen Notfällen gilt der Notruf 112.

Apotheken-Dienstbereitschaft
Die Apotheken-Dienstbereitschaft können Sie vom Han-
dy unter 22833 (69 ct / min), vom Festnetz unter 0137 / 888 
22833 (50 ct / min) oder unter www.LAKT.de Service/Not-
dienstkalender erfahren.

Die weiteren Termine entnehmen Sie bitte
den Aushängen an den Apotheken.

24 Stunden diensthabende Apotheke in Gera – siehe Aushang –

Tierärztlicher Notdienst 
von 18 bis 8 Uhr sowie an Wochenenden und Feiertagen:
Über die zentrale Leitstelle unter 0361 644 788 08 werden Sie 

mit dem notdiensthabenden Tierarzt verbunden.

NOTDIENSTE

Mo. –  Fr.: 5  –  20 Uhr · Sa.: 6  –  20 Uhr · So. / Feiert.: 7 –  20 Uhr

Ich weiß nicht, ob es besser wird, 
wenn es anders wird. 

Ich weiß nur, dass es anders werden muss, wenn es besser werden soll. 
Georg Christoph Lichtenberg

Liebe Kunden, das neue Jahr bringt Veränderung. Ich gebe die Gulf Tankstelle, die ich 
13 Jahre betreut habe, zum 31.12.2024 ab. Manchmal sind Veränderungen gut, um 
ein stagnierendes Geschehen in Fluss zu bringen, so hoffe ich, dass die OTD einen 
neuen Ansprechpartner für die Gulf Tankstelle Weida findet und für diesen die Tankstelle 
attraktiver gestaltet. Alle noch im Umlauf befindlichen Gutscheine bitte ich Sie 
vorsorglich bis zum 20.12.2024 einzulösen. 

Vielen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen und die gute Zusammenarbeit, das Lob und 
die Anerkennung, die wir in all den Jahren erfahren durften. Vielleicht ergibt sich in naher 
Zukunft ja die erneute Möglichkeit zu guter Zusammenarbeit.     Ihre Nadine Francke
Vielen Dank an meine Mitarbeiter für die tolle und vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Brennholz Weiser
Verkauf von 

OFENFERTIGEM BRENNHOLZ, 
aus der Region für die Region.

Lieferung in die nähere Umgebung.
Telefon: 0173 / 3 53 24 99

St. Weiser | Schüptitz

j	Speisekartoffeln	–	Kleingebinde	(fest-, mehlig und vorwiegend fest) 
j	Speisekartoffeln	–	Übergrößen	im	10	kg	Sack (solange der Vorrat reicht) 
j Zwiebeln	–	gelb	und	rot	im	Kleingebinde	
j Kartoffeln	ungewaschen	verschiedene	Sorten	12,5	kg	Sack
j	Futterkartoffeln	im	12,5	kg	Sack  
j	Futtermöhren	im	20	kg	Sack	(solange der Vorrat reicht)

j Kartoffeln zur Einkellerung im handlichen 12,5 kg Sack ab 05.10.2024
 festkochend, vorwiegend festkochend, mehlig kochend und rotschalig
 Unsere Tipps zur Einkellerung 

– der Vorratsraum sollte kühl, frostfrei, trocken und dunkel sein (keine Garage) 
– Kartoffeln nicht direkt auf den Boden legen und evtl. mit Papier oder Jutesäcken 
 abdecken (Dunkelheit verhindert das Ergrünen)
– auf saubere luftdurchlässige Behältnisse achten 
– nach 7 – 10 Tagen Kartoffeln noch einmal durchlesen, um ggf. Fäulnis zu erkennen 
– günstigste Lagertemperatur liegt bei 4 – 6 Grad – Luftfeuchte 90 – 99 % 
–	 Kartoffeln	nicht	zusammen	mit	Äpfeln,	Birnen,	Pflaumen	oder	Bananen	lagern	
 (die Früchte geben das Reifegas Ethylen ab – das fördert den Verderb der Kartoffeln) 

Kartoffeln & Zwiebeln 

Wir sind für Sie da:  Montag - Freitag:  8.00 − 17.00 Uhr  Telefon:  036607 / 2277   
 Samstag:  8.00 − 11.30 Uhr  oder 2501
   

Kartoffeln und Zwiebeln

IHR Fachmann für Kartoffeln und Zwiebeln
SOLANUM GmbH  •  Kartoffellagerhaus 
Am Bahnhof 12 / 12a • 07570 Niederpöllnitz

Die Solanum Vermarktungsgesellschaft mbH sucht zur Verstärkung des Teams 
per sofort einen  

Berufskraftfahrer (m/w/d) 
(Vollzeit/ Teilzeit/ Minijob)

für unseren Werksverkehr (Tagestour) im 2-Schichtbetrieb (Sattelzug).

Wir bieten:
Eine interessante, abwechslungsreiche und eigenverantwortliche Arbeit in einem 
modernen und zukunftsweisenden mittelständigen Unternehmen. 
Wir sind daran interessiert, die Stelle langfristig zu besetzen und bieten mit einer 
attraktiven Vergütung ein sicheres Arbeitsverhältnis.

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung per Post oder E-Mail an: 

SOLANUM Vermarktungsgesellschaft mbH 
Am Bahnhof 12/12a · 07570 Harth-Pöllnitz 
Tel.: 036607 2277 · jobs@solanum.info Kartoffeln und Zwiebeln

Wir sorgen für Ihren guten Schlaf

WERKSVERKAUF

Geraer Landstraße 17
07570 Weida

Tel: 036603 / 25677

  Di - Fr: 900 – 1800  
Sa: 900 – 1400

Matratzen   Betten   
Lattenrahmen   

Bettwaren   uvm.
ZUM SCHNÄPPCHENPREIS
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Weida, Osterburgblick, 
4-Zimmerwhng., 64 m2, Kü-
che m. Einr., Duschbad m. 
F., Whz., Schlz., 2 kl. Zim., 
Laminat, KM 319,00 €, 2 MM 
Kaution, Tel. 0163/3682599

Schöne, kleine 2-Zimmer-
Wohnung mit Wohnküche, 
Schlafzimmer, Gartenmit-
benutzung, Kellerraum, 
großes Bad, ruhige Lage, 
zentrumsnah, KM 200.- €, 
zzgl. NK, ab sofort oder 
nach Vereinbarung, 
Tel.: 0157/75348850

3-R.-Whng., Kü., Bad, 
300,- € KM + NK und 
Kaution ab Januar in Weida 
zu vermieten. 
Tel. 036603/62597

Ferien-/Gästewohnung in 
Wünschendorf Ortsmitte zu 
vermieten. 
www.ferienwohnung-goll-
hardt.de, Tel.: 0173/8968377

Kleinanzeigen

Erasmus a. BaumEistEr

     6                                                         Anzeigenentwurf Bestattungsinstitut Weberstraße 21 | Formatvorschlag 110 x 90 

Pantone 201

Pantone 424

Die letzte Ruhe fi nden 
in friedvoller Natur.

Infos zur 
Baumbestattung auf 

unserer Website

Besondere Wege für 
besondere Menschen.

Bestattungsvielfalt.

www.bestattung-francke.de

Bestattungshaus Francke e.K.
Turmstraße 5 · 07570 Weida

Tag und Nacht erreichbar
Telefon (03 66 03) 56 60

HERZLICHEN DANK
 
sagen wir allen, die sich in 
stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme beim Abschied 
von

Klaus Querengeßner
 

auf so vielfältige Weise bekundeten. 
Besonderer Dank gilt dem Trauerredner Herrn 
Knoblich für die tröstenden Worte und dem 
Bestattungshaus Roßmann für die würdevolle 
Verabschiedung.

In liebevoller Erinnerung
seine Ehefrau Brigitte
seine Tochter Steffi mit Andreas
sein Bruder Peter mit Iris
im Namen aller Angehörigen und Freunde

 
Weida, im Oktober 2024

Ich hatte viel Bekümmernis 
in meinem Herzen, 
aber deine Tröstungen 
erquickten meine Seele.  
Ps. 94,19 
Losung vom Begräbnistag (14.09.24) 
 
Zurückgekehrt vom Grabe 
unseres geliebten Mannes, 
Sohnes, Bruders und Onkels 

 Thomas Schulze 

* 29.09.1958                        zu Gott: 09.09.2024 
 
sind wir in großer Dankbarkeit all den Vielen verbunden, 
die durch Besuche, liebevolle Kondolenzen, ihre 
Teilnahme am Trauergottesdienst, sowie durch 
Unterstützung jeglicher Form, uns in dieser schweren 
Zeit zur Seite standen und unseren Schmerz teilten. 
All das hat uns sehr gestärkt und getragen. 
Ebenso danken wir sehr herzlich allen Helfern rund um 
den Begräbnistag, den Musikern und dem 
Bestattungshaus Roßmann für die umsichtigen Dienste.  
 

Hirut Schulze, 
Charlotte Schulze 
Pfr. Christof Schulze  
Johann-Christof Schulze 
Charlotte-Magdalena Schulze 

 
Untermühle und Pfarrhaus Wünschendorf/Elster, 
im September 2024

Nach einem Leben voller Liebe, Güte und steter Fürsorge nehmen wir dankbar 
und voller Trauer Abschied von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, 
Uroma, Schwester und Tante

Frieda-Elisabeth Bienia 
geb. Alperstedt

*07.12.1936              † 12.09.2024

In stiller Trauer
ihre Tochter Heidi mit Hans-Peter 
ihr Sohn Lutz mit Manuela
ihre Schwester Evi, ihre Brüder Werner und Pierre mit Familien 
ihre Enkel Philipp, Jasmin und Jennifer
ihr Urenkel Milan
im Namen aller Anverwandten, Freunde und Bekannten

Weida, Weidenberg und Schöneiche, im September 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
dem 26. Oktober 2024, um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle Weida statt.

Herzlichen Dank

an alle, die sich in unserer Trauer um 
unseren Verstorbenen mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf so 
vielfältige und aufrichtige Weise zum 
Ausdruck brachten.

Ein Dank geht auch an das 
Bestattungsinstitut Simone Löffler.

In Liebe und Dankbarkeit

Martina Drewello
Diana Drewello
Thessa Schneider

Weida und München, im September 2024

Harald 
Drewello

1943 – 2024
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Kindermusical „Petrus“ 
in der Weidaer Stadtkirche 

Am Samstag, dem 12. Oktober 2024, um 
17:00 Uhr führen die Teilnehmenden der 
diesjährigen Musicalfreizeit des Kirchen-
kreises Gera in der Weidaer Stadtkirche 
das Musical „Petrus, der Jünger auf“.
Unter der Leitung von Kreiskantorin Eunshil Yoo, die auch die 
musikalische Leitung hat, haben die Kinder und Jugendlichen 
innerhalb von fünf Tagen dieses Musicalprojekt während einer 
Rüstzeit auf die Beine gestellt. Unterstützt wurde sie dabei von 
Gemeindepädagoge Peter Grigoleit.
Erzählt wird die biblische Geschichte von Petrus und seinen Aben-
teuern mit Jesus.
Begleitet werden die Kinder von einem kleinen Instrumentalen-
semble.
Herzliche Einladung, der Eintritt ist frei. 
KMD Patrick Kabjoll
Landeskantor im Bischofssprengel Erfurt

Schöne 5-Raum-DG-Wohng. ab 
sofort zu vermieten: 100 m2, 
Laminat, Kachelofen zum 
Zuheizen, neu renoviert, 
500,- € + 200,- € NK = 
700,- €, Neustädter Str. 40, 
Weida. Tel. 0174/7333173

2-Raumwhng. in Steinsdorf 
zu vermieten, 65 m2, EBK 
inkl., off. Küche m. Fach-
werk, 305,- € KM + 130,- € 
NK, ab sofort.
Tel. 0171/6202545

2-R.-Whng. ab 1.11.24 mit 
Küche, 50 m2, 3. OG, Weida 
Altstadt, bezugsfertig, La-
minat; kann möbl. vermietet 
werden, wenn gewünscht; 
225,- € kalt zzgl. NK. Park-
platz. Tel. 0151/23291111

Stellenausschreibung 
Bearbeiter (m/w/d) für den 
Bereich Liegenschaften / 
Baumanagement
Die Verwaltungsgemein-
schaft Münchenbernsdorf 
schreibt zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine Stelle 
als Sachbearbeiter für den 
Bereich Liegenschaften / 
Baumanagement aus.
Nähere Infos hierzu unter 
www.rathaus-muenchen-
bernsdorf.de

Trödel-Meyer, Steinweg 26, 
Gera kauft fast alles Alte. 
Mi. – Do. 09 – 18 Uhr 
Tel. 0152/06134952

Kleinanzeigen

Tag & Nacht erreichbar
  01523 / 399 26 19   
www.rossmann-bestattungen.de
In der Stunde des Abschieds vertrauensvolle
Begleitung in Würde & Respekt.

07570 Weida
Markt 10
   03 66 03/73 30 26

07545 Gera
Rudolf-Diener-Str. 18
   01523 / 399 26 19

07980 Wünschendorf
Brunnenstr. 5
   03 66 03/73 30 26

07980 Berga/E.
Am Markt 7
   036623 / 14 39 77  

Niederpöllnitz, im Oktober 2024

Danksagung

Wenn wir Dir auch die Ruhe gönnen,
bleibt doch voll Trauer unser Herz,

Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

Helmut Schön
Danke an alle meine Nachbarn, Freunde und Bekannte die
mich in dieser Situation unterstützt und getröstet haben.
Besonderer Dank gilt den Familien P.Grüner und J.Nendel,
Kathrin Schumann und dem Team vom Bestattungsinstitut
„Pietät“ J.Unteutsch sowie all meinen Kindern, die immer
für mich da sind und sich weiterhin um mich kümmern.

In ewigem Gedenken

Deine Ehefrau Resi Frießnitz, im Oktober 2024

In Erfüllung ihres letzten Willens nehmen wir in aller Stille Abschied.

In Dankbarkeit und stiller Trauer
Olaf Pink mit Frau Gabi

und Stephanie

Ganz herzlichen Dank für alle Zuwendungen, die wir in den
Stunden des Abschieds erfahren haben.
Besonders danken wir dem Pflegeheim „Anna Seghers“ 
Station 3 in Greiz und Frau Kathrin Schumann und dem
Team vom Bestattungsinstitut „Pietät“ J.Unteutsch für die
gute und würdevolle Begleitung.

Stets bescheiden war Dein Leben,
nur Pflicht und Arbeit kanntest Du,
Du hast geschafft für Deine Lieben,
habe Dank und schlafe sanft in stiller Ruh‘.

Edeltraud Pink
geb. 04.08.1941 gest. 08.09.2024

Zu Ende sind die Leidensstunden,
Du schließt die müden Augen zu,
die schwere Zeit ist überwunden,
wir gönnen Dir die ewige Ruh’.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter und 
Oma

Loni Köhler
geb. Stößel

* 12.03.1928                   † 13.09.2024

In liebevoller Erinnerung

ihr Sohn Michael und Beate
ihre Enkelin Yvonne mit Familie

Weida und München, im September 2024

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wir kaufen 
Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944 − 36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Danksagung

Was man tief in seinem Herzen besitzt, 
kann man nicht verlieren!

Anneliese Hein 
Danke für die Anteilnahme sagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns durch 
geschriebene und gesprochene Worte, Blumen- und 
Geldzuwendungen entgegengebracht wurde.
Besonderer Dank gilt der Diakonie in Weida, Frau 
Dr. Funke sowie dem Trauerredner Herr Komorowski.

In liebevoller Erinnerung
Ihr Günther
im Namen aller Angehörigen

Gräfenbrück, im September 2024
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Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

  Eva Fiedler
geb. Dreßler

* 27.08.1943             † 04.09.2024
 
Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme zum Ausdruck
brachten und mit uns gemeinsam Abschied nahmen.
Unser besonderer Dank gilt dem ambulanten 
Pflegedienst der AWO für die jahrelange, sehr gute 
Betreuung, den Mitarbeitern des AWO Pflegeheimes 
in Burkersdorf, der Praxis Dr. Varadi, dem 
Bestattungshaus Roßmann für die hilfreiche und 
würdevolle Begleitung sowie dem Team vom 
Gasthaus „Zur Rotbuche“ in Hohenölsen.
 

In stiller Trauer

Monika Rinas mit Familie
Simone Benkert mit Familie

 
Weida, im Oktober 2024
 
 

Stellenausschreibung 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams ab sofort 
eine

BÜROKRAFT
in Teilzeit/Stunden nach Vereinbarung 

Arbeitsort Niederpöllnitz

Anforderungen: 
• gute Kenntnisse in Excel und Word sind zwingend 

erforderlich
• Vorbereitung zur Lohn- und Gehaltsabrechnung
• Bearbeitung von telefonischen und schriftlichen 
 Kundenanfragen
• offener und freundlicher Umgang mit Mitarbeitern 

und Kunden 
Bei Interesse gern telefonisch unter der 036607/205770 

oder per E-Mail unter mail@lwd-gera.de melden.

Am Pöllnitzbach 6, 07570 Harth-Pöllnitz
Tel: 036607/209567, Fax: 036607/209565, Funk: 0151/28405235

Öffnungszeiten: 
Mo-Do von 08:00 – 15:45 Uhr und Freitag von 08:00 – 14:30 Uhr
www.boettcher-umzuege.de, E-Mail: info@boettcher-umzuege.de

Montag bis Freitag: 9.00 bis 13.00 Uhr
Samstag: 9.00 bis 12.00 Uhr

kreative Festtagsfloristik · Tischdekoration ·
Topfpflanzen für drinnen und draußen ·

Fleurop-Service und Geschenkkartenwelt ·
Hochzeitsfloristik · Trauerfloristik

Brüderstraße 14 · 07570 Weida · Telefon: 03 66 03 / 6 26 69

Danksagung
Nachdem wir von meinem geliebten Mann, Vater, Schwiegervater, 
Opa, Uropa, Bruder und Schwager

Dr. Jürgen Zehe
Abschied genommen haben, möchten wir uns auf diesem Wege 
für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme recht 
herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt
– seinem Hausarzt Dipl.-Med. Gerd Birnkammerer und dem 

Praxisteam,
– den Mitarbeitern des AWO Altenpflegeheimes in Burkersdorf, 
 insbesondere den Schwestern des Grünen Bereiches, 
– dem Bestattungshaus Francke sowie dem Trauerredner Herrn 

Schulthes für die würdevolle Begleitung.

In Liebe und Dankbarkeit
Sigried Zehe
im Namen aller Angehörigen

Wünschendorf, im September 2024

Wenn die Sonne eines glücklichen
und erfüllten Lebens zu Ende geht,
erstrahlen die Sterne der Erinnerungen.

Nachdem wir von meinem lieben Vati und Opi

Walter Haberhauer 
 
Abschied genommen haben, möchten wir uns auf 
diesem Wege bei allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden und Nachbarn herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Christof Schulze 
für seine tröstenden Worte und dem Bestattungshaus 
Roßmann-Bestattungen für die hilfreiche Unterstüt-
zung in der schweren Zeit.
 

In tiefer Trauer und Dankbarkeit

Ines und Stephan Schreiber
Johanna und Janek Schreiber

 
Wünschendorf, im Oktober 2024

Anzeigen 

erreichen 

bei uns 

ca. 8.525 

Haushalte 

der 

Region !

Annette Eismann
geb.: 03.04.1962       gest.: 07.10.1999

Vor 25 Jahren gingst Du fort, 
ohne ein Wort.

Seitdem ist viel passiert.
Bei manchen Höhen und Tiefen habe ich mir sehr deinen Rat gewünscht 
und hätte Dich gern an meiner Seite gehabt.
Doch alles was bleibt, sind Erinnerungen und Gedanken, die auch nach 
der ganzen Zeit nie vergehen werden.

In Liebe
Deine Tochter Melanie 
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Achtung!!! 
Neu in der Ameisenburg!!!

Krabbelgruppe für Kleinkinder 
von 0,6 Monaten bis 1 Jahr

Wo?  Integrative AWO Kindertagesstätte „Ameisenburg“ 
 (Ernst-Thälmann-Straße 2, 07570 Weida)
Wann?  ab Donnerstag, den 07.11.2024 im 14-tägigen Wechsel
Uhrzeit?  15:15 Uhr - 16:00 Uhr
Wer?  Mama oder Papa mit Kind (0,6 – 1,0 Jahre)

Begleitet wird die Krabbelgruppe von einer Erzieherin unserer 
Einrichtung.

Gern können Sie sich über 
den QR-Code bei uns bis zum 
31.10.2024 anmelden und be-
kommen nach Anmeldung eine 
Bestätigung von uns. 
Bei Rückfragen erreichen Sie 
uns unter folgender Telefon-
nummer: 036603/62182

Ein späterer Einstieg ist immer 
zum neuen Monat möglich, auch 
weiterhin über den QR-Code.

Wir freuen uns auf einen schönen 
Nachmittag mit vielen Erlebnis-
sen und Erfahrungen.

Das Erzieherteam der Kita Ameisenburg

Fortsetzung und Schluss
• Lebensmittelgeschäfte bezeichnete man vor 100 Jahren als Kolonial- und Materialwarenhandlun-

gen. In ca. 46 Privatgeschäften deckten die Weidaer ihren Bedarf. Beim Einkauf wurde man noch 
persönlich bedient und mit dem Namen angesprochen. So manche Neuigkeit wurden in diesen, 
zum Teil kleinen, „Tante Emma-Läden“ ausgetauscht. Papiertüten oder mitgebrachte Behälter 
dienten der Verpackung.

    

Geselligkeit wurde großgeschrieben
Das gesellschaftliche Leben spielt eine große Rolle, nach der eine Stadt beurteilt werden kann. 1924 
sorgten über 70 Vereine im ganzen Jahr für ein abwechslungsreiches Kulturleben. Bis auf Ausnah-
men waren die Vereine sehr aktiv. Bei vielen Gelegenheiten wurden Festumzüge, Jubiläumsfeiern 
und die unterschiedlichsten Veranstaltungen durchgeführt, zu denen auch Vereine der umliegenden 
Ortschaften eingeladen wurden.

  
 
 

    

Von Weida sagte man: „In diesem Nest kennt jeder Jeden. Sinngemäß traf das für unsere Stadt vor 
100 Jahren zu. Es hat nur weinige Familien gegeben, in denen nicht ein Mitglied in einem Verein 
organisiert war. Der zwischenmenschliche Kontakt war schnell hergestellt.
Eine nicht zu unterschätzende Rolle spielten hierbei die Gasthäuser. In unserer Stadt gab es vor 100 
Jahren 2 Hotels, 7 Gastwirtschaften und 36 Schankwirtschaften. Nicht selten besuchten die Familien-
väter am wöchentlichen Zahltag erst ihr Stammlokal, ehe sie ihre Familie aufsuchten. 
Zwischen den Vereinen und den Gastwirtschaften bestand eine gute Verbindung. Fast jeder Verein 
hatte sein Stammlokal und viele Wirtschaften ein Vereinszimmer. 

Hochwasser in Weida
In unserer Stadt vereinigen sich die Flüsse Weida und Auma. Mit wechselnden Wasserständen flossen 
sie vor 100 Jahren friedlich durch unsere Stadt. Da es noch keine Talsperren gegeben hat, war der 
Wasserstand von der jeweiligen Wetterlage abhängig. Die Winter waren schneereich und die Flüsse 
zugefroren. In trockenen Sommern 
war der Wasserstand so gering, dass 
durch die Abwässer der Industrie das 
Flussbett gestunken hat. Tauwetter im 
Frühjahr und starke Regenfälle im 
Herbst ließen die Flüsse jedes Jahr 
ansteigen. 
Hochwasseralarm am 15. August 
1924. Eines der größten Hochwasser, 
das Weida erlebt hat, ereignete sich 
vor 100 Jahren. 
Aus Platzgründen möchte ich mich 
auf die Wiedergabe eines Erlebnis-
berichtes von Heimatfreund Fritz 
Pfannenschmidt beschränken. 

Aus der Geschichte einer über 800 Jahre alten Stadt

Weida vor 100 Jahren. Im Jahr 1924
Von Hans-Dietrich Knoll

Weidaer Jungdeutscher Orden auf dem Markt Weidaer Radfahrverein vor dem Schützenhaus

Michael Mengemann
Kfz-Meister

www.mm-gutachten.de 
info@mm-gutachten.de 

0160 - 93738928 
036603 - 712465

Dr.-Rudolf-Breitscheid-Str. 19 b
07570 Weida

Service
• Unfall-/Schadengutachten 
• Wertgutachten 
• Besichtigung Kfz-Schäden 
 innerhalb von 24h-48h
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Karussell wurde Opfer der reißenden Fluten (Auszug)
Es war ein heißer Sommer der des Jahres 1924. Der Regen strömte fast pausenlos. Die Weidaer 
freuten sich auf das jährliche Schützenfest. Zahlreiche Schausteller waren angereist. Die Budenstadt 
mit ihren Attraktionen, Luftschaukeln, Karussells und vieles andere war aufgebaut.
Durch starke Regengüsse schwoll das Wasser der Auma und Weida immer mehr an und in den Mor-
genstunden des 14. August war Hochwasser gemeldet. In der Mittagsstunde stieg die Weida bereits 
über die Ufermauer an der Schloßstraße bis an Lochners Haus. 

In den unteren Räumen der Schloßstraße 1 befanden sich die Räume der allgemeinen Kreditanstalt. 
Die Wassermassen drückten die beiden großen Fensterscheiben ein. Büromöbel, Pulte Aktenmappen 
und andere Gegenstände schwammen in den schmutzigen Fluten. 
Auch die Auma war über die Ufer getreten. Ihr Wasser staute sich am Zusammenfluss der Weida 
mit der Auma. Tief unter Wasser stand die Geraer Straße vor der Aumabrücke. Der Verkehr konnte 
hier nur, wie auch zwischen Neustadt und Altstadt, über die Kirchbrücke mit Pferdegeschirren auf-
rechterhalten werden. 

Bäume, Balken, Bretter, Heu und sogar totes Vieh 
trieben auf den Wellen.

Auf dem Schützenplatz hatte des Hochwasser der 
Weida seine Spuren hinterlassen. 
Auf der Insel zwischen Weida und Mühlgraben, 
direkt am Katschwehr, war das dort aufgebaute 
Karussell das am stärksten betroffene Objekt. 

Besonders hart war der größte Teil der 
Schausteller betroffen, die ihr persönli-
ches Eigentum verloren hatten. In den 
Abendstunden des 15. August begann das 
Wasser allmählich zu sinken.

Leider forderte das Hochwasser auch ein 
Todesopfer. Die Frau des Schuhmacher-
meisters spülte am Ufer an der Brau-
hausgasse alte Säcke. Sie wurde von den 
Fluten mitrissen. 

111 Jahre Gartenverein „Roter Hügel e.V.“ 
Ja, schon ist wieder 1 Jahr vorbei. Wie die Max-Greil-Schule be-
steht der Gartenverein „Roter Hügel“ e.V. Weida seit 111 Jahren.
Aus diesem Anlass feierten wir unser Gartenfest. Im Vereins-
garten stand ein Pavillon und bot uns vor dem heftigen Wind 
und drohenden Regen Schutz. Aber die gute Laune brachten alle 
Gäste mit. Leckeren Kuchen und sogar Maria (kommt aus der 
Ukraine) servierte uns eine Kostprobe vom Pflaumenkuchen und 
leckeren Pelmeni.
Viel Spaß gab es bei der Unterhaltung und Spiel. Schön, dass es 
allen Gästen gefallen hat.

Danke an alle Helfer, die zum Gelingen des Gartenfestes bei-
getragen haben.

Wir sind ein kleiner Gartenverein. Im Moment sind 2 Gärten frei 
und warten auf neue Pächter. Sollte Interesse bestehen, bitte Kon-
takt aufnehmen (Tel.: 036603/43019).

Christine Gaida – Vereinsvorsitzende

Liebe Tierfreunde!
Bitte beachtet, dass das Tierheim Weida/Tierschutzverein Weida, 
im Bauhofgelände Weida, seit Dezember 2022 geschlossen ist.
Es darf auf Grund der Bausubstanz und der Vorgaben der Tierunter-
bringung nicht mehr als Tierheim genutzt werden.
Deshalb suchen wir, der Tierschutzverein Weida e.V./ehemals Tier-
heim Weida, geeignete Baugelände für einen Neubau.
Angebote oder Hinweise bitte an 
Tierschutzverein Weida, Karl-Marx-Str. 6, 07570 Weida

Die Stadt Weida unterhält nur noch eine Fundtierstelle, derzeit 
geleitet vom Verein Dark Angel Pfotenrettung.
Dort werden für kurze Zeit zugelaufene oder aufgefundene Tiere, 
die zum Gebiet Weida gehören, untergebracht. 

Bitte wendet euch bei Fundtieren oder zugelaufenen und verletzten 
Tieren an die Stadt Weida, sie können euch Auskunft geben, was 
mit den Tieren geschehen soll.

Der Tierschutzverein Weida steht euch nach wie vor helfend zur 
Verfügung.

Wildtierfunde müssen der Polizei, dem Jagdpächter oder dem 
Veterinäramt gemeldet werden. 
Die Polizei hat eine Liste der Zuständigkeitsgebiete!

Unsere Kontaktdaten
E-Mail: tierheim-weida@web.de
Facebook: www.Facebook.com/Tierheim.Weida
Telefon mit Anrufbeantworter: 036603/238805 

Euer Tierschutz Weida-Team

TIERSCHUTZVEREIN
 WEIDA E.V.Sie möchten mehr über das Leben 

im alten Weida erfahren?

Erhältlich in der Druckerei Emil Wüst & Söhne 
und in den bekannten Verkaufsstellen.

Weida
Die Osterburg 

 
  

Die Osterburg 
 

  

Band III  |  Nr. 43 bis Nr. 60
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AUS DER 
GESCHICHTE 
der über 800 Jahre 
alten Stadt

16,95 €

AUS DER GESCHICHTE 
der über 800 Jahre alten Stadt 

Weida
Die Osterburg 

 
  

Die Osterburg 
 

  

Band II  |  Nr. 23 bis Nr. 42
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Unsere Schriftenreihe „Die Osterburg“ bietet Ihnen die 
Gelegenheit dazu.
Diese bisher erschienenen Bände sind noch erhältlich!
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AUS DER GESCHICHTE 
der über 800 Jahre alten Stadt 

Weida
Die Osterburg 

 
  

Die Osterburg 
 

  

Band IV  |  Nr. 61 bis Nr. 76

16,95 €

Tipp: Bald erscheint der V. Band!
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Evangelisch-Lutherischer Kirchengemeindeverband Weida 
Pfarramt Weida Kirchplatz 4, 07570 Weida, 
Tel.: 036603 / 62593, Fax 41275, pfarramt.weida@ekmd.de  
Pfarrer Sebastian Schäffner, Tel.: 01511/ 944 62 88,
sebastian.schaeffner@ekmd.de
Sprechzeit Pfarramt montags 10:00-12:00 Uhr und 
nach Vereinbarung. Am Mo 07.10. keine Sprechzeit.
Kantor KMD Patrick Kabjoll, Tel.: 036603/71285, 
patrick.kabjoll@ekmd.de
Gemeindepädagogin Odette Schmidt, odette.schmidt@ekmd.de
Kirchbüro: Helena Geitel, helena.geitel@ekmd.de 
Geöffnet: Mo-Do 9:00-15:00 Uhr (freitags geschlossen), www.ev-kirche-weida.de
Das Kirchbüro ist wegen Urlaub 09. – 16.10.2024 geschlossen.
Neue Bankverbindung Kirchengemeindeverband Weida: 
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Gera 
IBAN: DE08 5206 0410 0005 0431 82, Verwendungszweck: 1045 KGV Weida + Ihre 
Kirchgemeinde / Verwendungszweck

Jahreslosung 2024
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe  1. Korinther 16,14

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Sonnabend 05.10.: Schüptitz 15:00 Uhr Erntedankgottesdienst für 
Kirchgemeinden Schüptitz, Schömberg und Steinsdorf
Sonntag 06.10.: Weida 10:00 Uhr Familiengottesdienst zu Erntedank 
mit Taufe und Abendmahl. Anschließend Mittagessen mit leckerer 
Suppe; Wetzdorf 10:30 Uhr Erntedankbrunch in der Kirche; Groß-
ebersdorf 17:00 Abendschluss-Gottesdienst zu Erntedank 
Donnerstag 10.10.
Gottesdienste: Teichwitz 18:00 Uhr, Hohenölsen 19:00 Uhr 
Sonnabend 12.10.: Weida 17:00 Uhr Kindermusical in der Stadt-
kirche – Leitung: Kreiskantorin Eunshil Yoo
Sonntag 13.10.:Weida 10:00 Uhr Gottesdienst; Frießnitz 10:00 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst, anschließend Kaffeetrinken; Uhlersdorf 
14:00 Uhr Erntedank-/Kirchweih-Gottesdienst mit Abendmahl; Sirbis 
15:30 Uhr Erntedank-Gottesdienst
Donnerstag 17.10.: Köckritz 18:00 Uhr Gottesdienst
Freitag 18.10.: Weida 19: 00 Uhr Vortrag im Luthersaal Weida „Hilfe 
in Eritrea – Möglichkeiten und Grenzen“. Carmen & Andreas Bräuer 
(Schlöben) berichten über die Entwicklung und die Kultur dieses 
kaum einem Touristen bekannten Landes, das bis 1990 Teil von 
Äthiopien war.  
Sonntag 20.10.: Gottesdienste: Weida 10:00 Uhr, Steinsdorf 15:00 Uhr; 
Forstwolfersdorf 09:00 Uhr Morgenandacht; Niederpöllnitz 10:00 Uhr 
Taufgottesdienst
Freitag 25.10.: Grochwitz 18:30 Uhr Abendgottesdienst, Rohna 
18:30 Uhr Konzert Jazz und Cash in der Kirche
Samstag 26.10.: Köckritz 17:00 Uhr Konzert zu Kirchweih
Sonntag 27.10.: Seifersdorf 09:00 Uhr Morgenandacht, 
Weida 10:00 Uhr Gottesdienst
Donnerstag 31.10. 
Weida 10:00 Uhr Reformations-Gottesdienst mit Taufe
Offene Kirche: Weida 09:30 – 12:30 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr. Die 
Stadtkirche St. Marien ist täglich bis Ende Oktober für Sie geöffnet.

Begegnungen • Treffs • Veranstaltungen                                                         
Junge Gemeinde: Für Teenies ab 15 Jahre, normalerweise freitags 
19:00 – 21:00 Uhr alle 14 Tage im Jugendraum, nächster Termin: 
18.10.2024.
Konfirmandenstunde in Weida: Die Konfirmanden 2025 (8. Klasse) 
treffen sich 2-wöchentlich montags (außer in den Ferien) 15:15 – 
16:45 Uhr im Jugendraum an der Stadtkirche Weida. Die Konfirman-
den 2026 (7. Klasse) treffen sich 2-wöchentlich donnerstags (außer 
in den Ferien) 16:00 – 17:30 Uhr im Jugendraum an der Stadtkirche 
Weida, nächster Treff 17.10.
Krabbelgruppe: Im Evang. Kindergarten Sonnenschein für Kinder, 
die noch nicht in den Kindergarten gehen, jeden ersten Mittwoch 
des Monats 15 – 16 Uhr, An der Papiermühle 10A in Weida
Kindernachmittag der Klassen 1 – 6  
an jedem Dienstag 15.30 Uhr (außer in den Ferien)  
Frauenkreis Weida: Treff jeden dritten Mittwoch des Monats, 
14:30 Uhr, nächster Treff 16.10.
Frauenkreis Steinsdorf
Treff jeden 1. Mittwoch des Monats, 14:00 Uhr
Frauenkreis Frießnitz
Treff jeden 1. Mittwoch des Monats, 14:00 Uhr
Gemeindenachmittag Niederpöllnitz
Am letzten Mittwoch des Monats 14:30 Uhr  
Seniorentanz / Erlebnistanz Weida
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats um 16:00 Uhr im Luthersaal
Spieleabend Weida
Jeden 3. Freitag des Monats 19:00 Uhr im Jugendraum
Kirchenmusik − Proben
Kirchenchor dienstags 20:00 Uhr, Posaunenchor mittwochs 18:30 Uhr 
und freitags 19:00 Uhr, Gospelchor mittwochs 20:00 Uhr, Flötenkreis 
freitags 18:00 Uhr, Kirchenchor Sirbis montags 19:30 Uhr 

Unsere Website www.ev-kirche-weida.de und „Ev. Gemeindeverband 
Weida“ auf facebook stehen Ihnen zur Verfügung. 
Weitere aktuelle Informationen finden Sie in unseren Schaukästen.

Drei Tage Dreiband beim TuS Osterburg ’90 Weida e.V.
Der TuS Osterburg ’90 Weida e.V. − Abteilung Billard − läutete vom 13. bis 15. 
September traditionsgemäß die neue Billard-Saison mit einem dreitägigen Drei-
band-Turnier ein. Insgesamt 22 Spieler in 11 Teams traten gegeneinander an und 
sorgten für ein spannendes und unterhaltsames Wochenende.

Die Teilnehmer kamen aus verschiedenen Regionen, darunter drei Spieler aus 
Berlin, die sich mit ihren thüringischen Mitstreitern am Tisch maßen. 
Diese Mischung brachte eine besondere Dynamik ins Spiel und sorgte für abwechslungsreiche Par-
tien. Gespielt wurde in zwei Mannschaften, wobei erfahrene Spieler und Neulinge in gemischten 
Teams antraten. Das Dreiband-Spiel stellte besondere Anforderungen an Präzision und Strategie, 
denn der Spielball muss mindestens drei Banden berühren, bevor er den zweiten Objektball trifft. 
Diese Herausforderung meisterten die Spieler mit Bravour, was zu zahlreichen spannenden und 
mitreißenden Momenten führte.

Neben den sportlichen Wettkämpfen stand vor allem der Spaß im Vordergrund. Die Organisatoren 
legten großen Wert darauf, ein Rahmenprogramm zu bieten, das Raum für Austausch und Geselligkeit 
ließ. In den Pausen zwischen den Spielen nutzten die Teilnehmer die Gelegenheit, sich kennenzu-
lernen, Erfahrungen auszutauschen und neue Freundschaften zu schließen. 
Besonders der interregionale Austausch zwischen den Berliner und Thüringer Spielern war ein 
Highlight. Die Gäste aus Berlin brachten frische Impulse mit und bereicherten das Turnier sowohl 
auf als auch abseits des Tisches.

Am Ende der drei Tage waren sich alle einig: Die Saisoneröffnung beim TuS Osterburg ’90 Weida 
e.V. − Abteilung Billard − war ein voller Erfolg. 
Die Mischung aus sportlichem Ehrgeiz, Teamgeist und Spaß machte die Veranstaltung zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. Sie hat gezeigt, dass Billard mehr ist als nur ein Spiel – es ist ein Gemein-
schaftserlebnis, das Menschen zusammenbringt und Freude bereitet. 
Die positive Stimmung und die neu geknüpften Kontakte lassen auf eine spannende und erfolgreiche 
Saison hoffen. 
Spieler und Zuschauer freuen sich bereits auf die kommenden Turniere, die sicherlich wieder im 
Zeichen von sportlichem Wettkampf und freundschaftlichem Miteinander stehen werden.

Der TuS Osterburg ’90 Weida e.V. − Abteilung Billard − hat mit diesem Event eindrucksvoll be-
wiesen, wie vielseitig und verbindend der Billard-Sport sein kann. 
Die Vorfreude auf weitere Begegnungen ist groß, und es bleibt die Gewissheit, dass auch in Zukunft 
die Freude am Spiel und der Zusammenhalt der Gemeinschaft im Mittelpunkt stehen werden.

Nils Roy Wobisch
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TERRAMAR 
DER NEUE CUPRA

– Anzeige –

Bockaerin erobert zusammen mit ihrer 
Partnerin Speaker Slam in Mastershausen

Ein fulminanter Erfolg für das Magic of Life Institute beim 19. 
Internationalen Speaker Slam, der erneut alle Erwartungen über-
troffen hat. Sina Freund, eine gebürtige Geraerin und Mitbegrün-
derin des Magic of Life Instituts, setzte sich mit ihrer Partnerin in 
diesem hart umkämpften Wettbewerb durch. 
Das Magic of Life Institute wurde mit dem renomierten Experten 
Award ausgezeichnet.
Der Speaker Slam, ein weltweit beachteter Rednerwettbewerb, bei 
dem Teilnehmer in kürzester Zeit ihre Themen und Expertise auf 
den Punkt bringen müssen, ist bekannt für seine hohe Professio-
nalität und die internationale Konkurrenz. 
Redner aus 13 Nationen trafen sich in einem der prestigeträchtigs-
ten Wettbewerbe der Redeszene, um sich mit ihren Botschaften 
zu messen. 
Die Veranstaltung, die in 3 Sprachen stattfand und zwei Bühnen 
gleichzeitig bespielte, lockte ein internationales Publikum nach 
Mastershausen und war bis auf den letzten Platz komplett aus-
gebucht.
Sina Freund, die auf eine 
beeindruckende Laufbahn 
im medizinischen Sektor, 
darunter 15 Jahre in der 
klinischen Forschung, 
zurückblickt, sprach im 
Namen des Magic of Life 
Instituts nach dem Gewinn 
des Awards begeistert ih-
ren Dank aus: „Es ist eine 
unglaubliche Ehre, diesen 
Preis entgegenzunehmen 
und die harte Arbeit und 
Leidenschaft, die wir in 
unsere Arbeit investieren, 
auf einer so großen Bühne 
gewürdigt zu sehen.“

Daniela Gayda und Sina Freund (v.l.n.r.) 
nach der Preisverleihung des Awards

Foto: Justin Bockey

Goethes Beziehungen zu Weida
Zum 275. Geburtstag des Dichters und Gelehrten 

(1749 – 1832) 
1815 erfolgt die Erhebung Sachsen-Weimar-Eisenachs zum Großherzogtum; 
der Neustädter Kreis, zu dem auch Weida gehört, erst zu Sachsen gehörig, 
wird durch Beschluss des Wiener Kongresses 1815 dem Großherzogtum 
angegliedert. Neben der politischen Erweiterung des Blickfeldes erfährt 
das Gebiet vor allem in kultureller und wissenschaftlicher Hinsicht J. W. v. 
Goethes (1749 – 1832) Beachtung. Nach dem Abschluss der „Farbenlehre“ 
und anderer wissenschaftlicher Studien widmet sich Goethe intensiv neuen 
Fragestellungen, insbesondere den verschiedenen Wetterphänomenen. 
Goethes dialektische Betrachtungsweise der Natur findet hier ein Gebiet, 
in dem sich „seine“ wissenschaftlichen Themen Farbenlehre und Naturlehre 

verbinden und ihn herausfordern. Aber Goethe ist schon alternd (66 Jahre), deshalb reist er öfter zu Kuren 
und übernimmt nicht so viele administrative Reisen; sein Sohn August erledigt viel Organisatorisches, 
natürlich in Absprache mit seinem Vater. Unter diesen Bedingungen tritt Weida intensiver in den Blick 
Goethes, obwohl er selbst nie hier weilte.

Ein Blick auf die politische Karte Deutschlands in dieser Zeit lässt uns die Hauptschwierigkeit der „Ent-
fernung“ Weidas von Weimar vor 1815 erkennen: Staatengrenzen! Die geografische Entfernung ist jedoch 
relativ klein, betrachtet man Goethes Reisen nach Italien oder Böhmen. Der Weg dahin führte ihn damals 
oft (vor 1815) über die Alte Poststraße: Weimar – Jena – Gera und von dort weiter („Nordroute“). Gera 
besuchte Goethe zwischen 1775 und 1813 etwa zehn mal kurz. Später, da der Neustädter Kreis zu Sach-
sen-Weimar-Eisenach gehört, reist er regelmäßig über Neustadt, Schleiz, Hof etc. („Südroute“) in die Bäder. 
Weida wurde dabei nicht berührt, lag eben nicht direkt an einer überregional bedeutsamen Ost-West-Straße.

Einige Kontakte Goethes zu Weida scheinen geringer Aufmerksamkeit wert, zeigen uns dennoch die Arbeits-
weise des Künstlers, Naturforschers und Staatsmannes auf. So ist Goethe im Besitz einer Stadtordnung 
von Weida, vielleicht, um sich über die aktuelle politische Verfassung der Stadt zu informieren.
Da Goethe sich sehr für geologische Fragen interessierte, las er bestimmt auch den einleitenden Absatz des 
Artikels „Fragmente zur Orographie des Elsterthales in der Gegend von Gera. Von Herrn Laspe in Gera“, 
der von Goethes gutem Bekannten Carl Caesar Leonhard im 5. Band des „Taschenbuchs für die gesammte 
Mineralogie“ Frankfurt am Main 1811 S. 116 ff veröffentlicht wurde: „Der Elsterfluss schlängelt und windet 
sich aus den obern Gebirge von Oelsniz, Plauen, Elsterberg und Greiz zwischen hohen Ufern mit steilen 
Felsenwänden besetzt, bis Weida herab, wo sein eigentliches Thal erst anfängt Breite zu gewinnen. Sein 
Bette hat er bis dahin fast stets in Thonschiefergebirgen … tief hineingewühlt. Bei Weida aber fängt der 
Thonschiefer an in Grauwacke überzugehen ...“ 
Leonhard übersandte Goethe den Band, wofür der sich bedankte. Die geologische Struktur um Weida 
dürfte Goethe bekannt gewesen sein.

Am 28. August 1818 gab Großherzog Carl August von Sachsen-Weimar-Eisenach seinem Baurat Steiner 
die Anweisung, eine „entbehrlich gewordene Treppe“ von der Osterburg nach Weimar bringen zu lassen. 
Der im Dienste des Weimarer Hofes stehende Sohn des Dichterfürsten Goethe, August von Goethe, war 
direkt an der Vorbereitung und Realisierung dieser Maßnahme beteiligt. Die sagenumwobene Treppe der 
Osterburg steht noch heute im Bibliotheksturm der Herzogin-Anna-Amalia-Bibliothek in Weimar.

Gutes Papier war vor 200 Jahren noch ein rarer Artikel und wurde deshalb sparsam eingesetzt. Goethe 
klagte gelegentlich über Papiermangel. Er verwendete im September 1818 mehrfach grünliche und beige 
Foliobogen, am unteren Bogenrand finden wir Wasserzeichen: rechts „Keferstein“, links „Weida“, im Falz 
unten „1816“. Diese Papiere wurden wohl von dem in der Fachwelt berühmten Adolf Keferstein (1773 
– 1853) in seiner Weidaer Papiermühle hergestellt, die er 1802 übernommen hatte. Keferstein berichtet 
selbst, dass er 1816 in Weimar vorstellig wurde, seinen Landesherrn aber nicht antraf und er mit Minister 
Voigt konferierte. Vielleicht legte er bei dieser Gelegenheit umfangreiche Produktproben vor, die später 
auch von Goethe verwendet wurden.

Bemerkenswert ist, dass Goethe sich mehrfach auch mit der künstlerischen Darstellung der Osterburg 
befasste. Jacob Roux war als Leiter der geplanten Kunstschule in Jena vorgesehen. Er präsentierte Goethe 
als Belegstücke auch mehrere Zeichnungen, die dann vermutlich auch die Vorlagen für Johann Christian 
Müllers Lithographien „Ansichten des Schlosses zu Weida“ lieferten. Davon zeugen verschiedene Tage-
bucheintragungen.

Durch Tagebuchnotizen von Goethe ist heute erwiesen, dass er sich während seiner Untersuchungen zur 
Farbenlehre auch intensiv meteorologischen Studien widmete. Dies ist auch gar nicht so abwegig, da er bei 
eben diesen Untersuchungen auch Himmelsbeoabachtungen machte. Ab ungefähr 1816 begann Goethe, 
systematisch wetterkundliche Daten zu sammeln. Eine wahre Pionierleistung vollbrachte Goethe mit seiner 
Idee zum koordinierten Sammeln von Wetterdaten in wetterkundlichen Beobachtungstationen. Durch eine 
Ausbreitung von solchen Stationen ab 1818 wurde das Herzogtum Sachsen Weimar das erste deutsche 
Land mit einem Netz von Wetterstationen. 1821 wurde in Weida eine der meteorogischen Stationen des 
Messnetzes von Sachsen-Weimar-Eisenach auf der Osterburg eingerichtet. Zu dieser Zeit befand sich auch 
August v. Goethe in Weida. Da August die Burg [Wendeltreppe 1818! − DB] kennt, scheint dieser Aufenthalt 
in Weida mit der Einrichtung der Wetterstation zusammenzuhängen. Goethe selbst hält sich in Eger auf, 
und so wechseln Briefe zwischen Vater und Sohn. Hinweise auf die laufenden Beobachtungen geben die 
Berichte Ludwig Schröns (Sternwarte Jena als Zentrale des Meßnetzes) an Goethe, darunter die Daten 
aus Weida/Mosen. Auch die veröffentlichten Daten des Meßnetzes zeigen die Weidaer Station aktiv. Die 
Daten sind für die Heimatforschung noch nicht ausgelesen. Offenbar gab es jedoch schon bald personelle 
Probleme mit der Weidaer Station. Daten liegen für die Stationen Weida/Mosen vom April 1821 bis Juni 
1826 vor. Im Herbst 1826 stellten die Stationen als erste im Messnetz ihre Arbeit ein. Einige Probleme und 
organisatorische Schwierigkeiten führten 1832 zur Einstellung des Gesamtprojekts.

Aus Weida stammte Ferdinand Schreiber (geb. 1797 oder 1798), ein Diener Goethes und von ihm „Carl“ 
genannt, der allerdings nur wenige Monate (auch) als Schreiber in seinen Diensten stand, nämlich Ostern 
1815 bis etwa Ostern 1817. Es ist bekannt, dass Schreiber u. A. Schreiber (Kopist) von Goethes Briefen 
und Abschreiber einiger Texte ist und die Aufträge sehr gut erledigt. Goethe notiert aber im Tagebuch vom 
19. November 1816: „Schreiber ins Siechhaus.“ Die Begründung dafür: sein jetzt nicht mehr „Carl“-Diener 
Schreiber hatte sich nach der Rückkehr von einer Reise nach Tennstedt offenbar eine Geschlechtskrank-
heit zugezogen. Goethe empfiehlt ihn weiter: „Er ist jedoch ein sehr gutartiger Mensch und ich nehme 
mir die Freyheit ihn deshalb an Ew. Hochwohlgeb. zu senden. Er hat gute Anlagen zum Schreiben und 
Rechnen, ist in allen Arten von Thätigkeiten gewandt.“ Schreiber wurde daraufhin zunächst bei der Freien 
Zeichenschule und als Diener beschäftigt, 1823 wurde er Hoflakai. Ferdinand Schreiber starb im Alter von 
52 Jahren 1849 in Jena.

Auch von der Räuberbande des Weidaer Fabrikanten Mengel wird Goethe Kenntnis genommen haben. 
Über sie wird in der deutschen und ausländischen Presse berichtet, insbesondere ein Coup erscheint 
bemerkenswert: „Vorzüglich ist ein Diebstahl auf dem Schlosse zu Weyda zu gedenken; die Diebe hatten 
einen großen eisernen Kasten, worin das Geld lag, 3 Stockwerke herabgeworfen. Mengel machte den 
Wächter dabei, und stand mit 7 geladenen Pistolen auf der Schloßmauer Wache.“

Auch in viele anderen Verwaltungsangelegenheiten (Einrichtung des Gerichts, ...) Weida betreffend ist Goethe 
einbezogen und so kann von einem stetigen Kontakt Goethes mit Weida von 1815 bis 1832 gesprochen 
werden, wobei die Verwaltungsakten zu großen Teilen noch nicht ausgewertet sind. Das Thema „Goethe 
und Weida“ hält noch viel Forschungsarbeit bereit.

Quelle: Stadtverwaltung Weida
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4. Flurzug der Gemarkungen Köckritz/Köfeln

Am 20. Oktober 2024 findet  der 4. Flurzug der 
oben genannten Gemarkungen aus Anlass ihrer 
815- jährigen Ersterwähnung statt.
Treffpunkt: 8:30 Uhr an der Kirche in Köckritz
Dauer: ca. 4 bis 5 Stunden mit Pause
Für Verpflegung an der Strecke und am Ende ist gesorgt
Festes Schuhwerk erforderlich
Im Rahmen des Flurzuges laufen wir
große Teile der nördlichen, westlichen 
und südlichen Grenzen der 
Gemarkungen ab
• Historische Grenzsteine, 
 der Älteste aus dem Jahr 1780, 
 zeigen uns den Weg
• Information zur Geschichte 
 von Flurzügen
• Weitere Überraschungen sind geplant 
  
Organisation: 
Ortschaftsrat  Köckritz/Köfeln 

Durchführung:
Frank Fielitz

Verpflegung:
Feuerwehrverein Köckritz/Köfeln

19. Oktober 2024 
9.00 – 14.00 Uhr

OBSTTAG 
mit großer Auswahl 
an Obstgehölzen, 

Obstsortenbestimmung 
durch Apfelkundler, 

umfangreiche Präsentation 
von Apfel- und Birnensorten

 

Deegenstraße 1
07586 Bad Köstritz 
Tel. 036605/27 12

 

lnes Gollhardt · Poststraße 10 · 07980 Berga-Wünschendorf
Telefon: 03 66 03 / 64 70 74 · Handy: 01 73 / 8 96 83 77

POSTAGENTUR • LOTTO • Schreibwaren • Schulbedarf • Geschenkartikel • Spielwaren 
Zeitungen u. Zeitschriften • Fahrräder und Zubehör • Fahrradreparaturen 

leguano Barfußschuhe • BIOMARKT IM GESCHÄFT
Öffnungszeiten:
Montag − Freitag
9 − 12 Uhr und 14 − 17 Uhr
Samstag 9 − 11 Uhr

www.ferienwohnung-gollhardt.de

TAXIBETRIEB A. Tennhardt
Tel.: 03 66 03 / 2 51 63

Ihr Taxi für Weida und Umgebung

• Taxifahrten nah und fern bis 8 Personen
• Dialyse und Krankenfahrten für alle 
 Kassen u. BG
• Flughafentransfer
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SO ERREICHEN SIE UNS: www.awg-weida.de   Email: info@awg-weida.de    036603/ 61 62 - 0 

 

 
 

  

  

 2 RAUMWOHNUNG FÜR ROLLSTUHLFAHRER 
Straße der Frohen Zukunft 33, 3.OG, 07570 Weida 
 
 vollsaniert, großes Tageslichtbad mit Dusche  

und Badewanne, breite Innentüren, Bodenbelag 
der für Rollstuhlfahrer geeignet ist, großes Wohn- 
und Schlafzimmer, Großküche, Balkon, Aufzug, 
in ruhiger Lage  

 sehr gute Infrastruktur und in der Nähe von 
Bushaltestellen, Supermärkten, Schule, 
Kindergarten und Bahnhof 

 Energieverbrauchsausweis 59 kWh (m²a), 
Fernwärme, BJ 1988 

 Wohnungsgröße: 79,65 m² 
 Nutzungsgebühr: 477,90 EUR  

zzgl. 318,60 EUR Nebenkosten 
 

Bezugsfertig: sofort 
 
 
 

2 RAUMWOHNUNG MIT GROßKÜCHE 
Straße der Frohen Zukunft 19d, EG, 07570 Weida 
 
 vollsaniert, großzügiger Küchengrundriss, 

Tageslichtbad mit Dusche, neue Innentüren,  
CV-Bodenbelag in moderner Optik, Balkon, 
Aufzug, in ruhiger Lage  

 sehr gute Infrastruktur und in der Nähe von 
Bushaltestellen, Supermärkten, Schule, 
Kindergarten und Bahnhof 

 Energieverbrauchsausweis 79 kWh (m²a), 
Fernwärme, BJ 1979 

 Wohnungsgröße: 61,72 m² 
 Nutzungsgebühr: 401,18 EUR  

zzgl. 246,88 EUR Nebenkosten  
 
Bezugsfertig: sofort

 

4 RAUMWOHNUNG FÜR PLATZLIEBHABER 
Liebsdorfer Straße 9, 1. OG, 07570 Weida 
 

 vollsaniert, großzügiger Zuschnitt, zwei  
  Tageslichtbäder jeweils mit Dusche bzw. 

Wanne, separater Hauswirtschaftsraum 
neue Innentüren, CV-Bodenbelag in moderner  

 Optik, Küche mit Wintergarten und Blick auf 
den Park, in ruhiger Wohnlage  

 sehr gute Infrastruktur und in der Nähe von  
 Bushaltestellen, Supermärkten, Schule, 

Kindergarten und Freibad  
 Energieverbrauchsausweis 114 kWh (m²a), 

Fernwärme, BJ 1968 
 Wohnungsgröße: 102,31 m² 
 Nutzungsgebühr: 665,02 EUR  

zzgl. 409,24 EUR Nebenkosten  
 

 
Bezugsfertig: sofort 

 
 

2 RAUMWOHNUNG FÜR DIE ZUKUNFT 
Neustädter Straße 46c, EG, 07570 Weida 
 
 vollsaniert, großzügiger Wohnzimmergrundriss, 

Bad mit Dusche, barrierearmes Wohnen, weiße 
Innentüren, CV-Bodenbelag in moderner Optik, 
Balkon, in ruhiger Lage 

 sehr gute Infrastruktur und in der Nähe von 
Bushaltestellen, Supermärkten, Schule, 
Kindergarten und Bahnhof  

 Energieverbrauchsausweis 78 kWh (m²a), 
Fernwärme, BJ 1992 

 Wohnungsgröße: 54,46 m² 
 Nutzungsgebühr: 310,42 EUR  

zzgl. 217,84 € Nebenkosten 
 
Bezugsfertig: sofort 

 
 

AWG eG Weida –  

Gut und sicher wohnen! 
Genießen Sie die Vorzüge unserer 

Genossenschaft und werden Sie Mitglied 

• Hausmeisterservice und Hausreinigung 
• Notrufbereitschaft bis 22.00 Uhr  

(auch an Sonn- und Feiertagen) 
• lebenslanges Wohnrecht 

Sie sind auf der Suche nach einer neuen 
Wohnung? Dann besuchen Sie uns auf unserer 
Homepage www.awg-weida.de. Oder sie rufen 
uns einfach an, unsere kompetenten Mitarbeiter 
stehen Ihnen in allen Fragen rund um das Thema 
„Wohnung“ beratend zur Seite. 
 
Berge können wir zwar nicht versetzen, dafür aber 
Wände - bei Umbauwünschen können Sie auf 
die Erfahrungswerte unserer Technikabteilung 
zurückgreifen. 

Das Bürgermeister-Seiferth-Legat 
Millionen für die Heimatstadt 

Der von der Stadtgemeinde Weida herausgegebene Bericht über die Jahre 1906 bis 
1913, welcher im Juni 1914 veröffentlicht und in dem über Stadtgebiet und Bevöl-
kerung, Polizeiverwaltung, Bauwesen, Wasser- und Elektrizitätswerk, Kanalisation, 
Schulwesen, Städtische Sparkasse usw. ausführlich Rechenschaft abgelegt wurde, 
enthält außerdem einen Bericht über das Bürgermeister-Seiferth-Legat. Staunend 
habe ich das gelesen, und Sie, liebe Weidaer, werden es genauso mit Staunen auf-
nehmen, was für Millionenbeträge unsere Heimatstadt zu erhoffen hatte. Lesen 
Sie aber selbst:
„An meinem 60. Geburtstag habe ich mich entschlossen, meiner lieben Vaterstadt 
ein kleines Legat zu überweisen. Ich habe beschlossen, der Stadtgemeinde Weida 
die beiliegenden 200 Mark, 4 Prozent Deutsche Reichsanleihe Lit. E Nr. 148847 
mit Talons und Coupons vom 1.1.1914 an laufend unter folgenden Bedingungen 
zu übergeben:
Die Verwaltung des Legats erfolgt durch die Sparkasse nach denselben Grundsätzen, 
wie die Sparkasse Kapitalien ausleihen darf. Die Zinsen werden dem Kapital zu-
geführt bis zum 1. Januar 2254. Zinsen und Kapital sollen möglichst nicht unter 4 
Prozent angelegt werden. Am 29. Januar 2254 sollen von den gesammelten Zinsen 
70 Prozent der Gemeindekasse (jetzt Kämmereikasse) zur freien Verfügung der 
Gemeindebehörden überwiesen werden. Die verbleibenden 30 Prozent sollen für 
die weitere Zukunft ein Stammkapital bilden. Dieses Stammkapital soll in gleicher 
Weise wie das Grundkapital verzinslich angelegt und die Zinsen möglichst nicht 
unter 4 Prozent dem Kapital zugeschlagen werden, bis zum 1. Januar 2354.
Am 29. Januar 2354 sollen die gesammelten Kapitalien abzüglich der 30 Prozent 
Stammkapital zur freien Verfügung der Gemeindebehörden der Gemeindekasse 
überwiesen werden. Die zurückgehaltenen 30 Prozent werden dann immer wieder 
auf weitere 100 Jahre am 29. Januar 2454, 2554, 2654 usw. angelegt und der vom 
Stammkapital erzielte Gewinn der Stadtkasse unter gleichen Bedingungen wie die 
70 Prozent zugeführt. Die Anlegung und Verwaltung der 30 Prozent Stammkapital 
erfolgt dann in gleicher Weise wieder von neuem auf 100 Jahre.
Wenn auch die derzeitige Generation Nutzen von diesem Legat nicht hat, so hoffe 
ich doch für diese spätere Zeit der Stadtverwaltung zu nützen, weil ich aus Erfah-
rung weiß, wie angenehm es ist, wenn durch werbende Kapitalien die Lasten der 
Bürger gemildert werden können.
Deshalb soll auch die Stadtgemeinde berechtigt sein, von den angesammelten Zinsen 
nach Bedarf, aber nicht über 50 Prozent, als Anleihe zu nehmen.
Für diese Anleihe müssen mindestens 4 Prozent Zinsen gezahlt werden.“
Weida, den 29. Januar 1914  gez. Seiferth, Bürgermeister

Wo sind nun die Millionen?
Unter dem 03.06.1914 wendet sich Bürgermeister Seiferth an den Gemeinderat, 
einen Beschluss dahingehend fassen zu wollen, ob dieser geeignet ist, dieses Legat 
anzunehmen. Wenn dies der Fall sein sollte, so sei der Beschluss so zu fassen, 
dass derselbe nur die Annahme ausspricht. Eine Danksagung solle darin bitte 
vermieden werden. 
In einer öffentlichen Gemeinderatssitzung am 5. Juni 1914 wurde das Legat des 
Bürgermeisters bekanntgegeben und dessen Annahme unter den darin enthaltenen 
Bedingungen beschlossen. Der Beschluss des Gemeinderates schließt mit den 
Worten: „Der Gemeinderat nimmt das Vermächtnis im Namen der Gemeinde an, 
und spricht Herrn Bürgermeister Seiferth seinen Dank aus“.
Unterm 10. Juni 1914 legt der Bürgermeister in seiner Aufstellung nochmals klar, 
wie er die Verwaltung des Legates bestimmt. Wenn die Sparkassenverwaltung recht 
genau das Legat verwaltet und immer schon vorher um die Anlegung der Kapitalien 
besorgt ist, lassen sich in den 340 Jahren noch einmal 20 Jahre Zinsen herausholen. 
Er legt seiner Berechnung nur 20 Jahre zugrunde und so könnten demnach die Be-
stände von im Jahre 1914 mit 200 Mark letztendlich im Jahre 2254 die stattliche 
Summe von 25 Millionen erreichen. (Aus der Errechnungstabelle ist ersichtlich, 
dass es im Jahre 1994 3200 Mark gewesen wären.)
Weiter schreibt Bürgermeister Seiferth: „An meinem 400. Geburtstag am 29. Januar 
2254 ist die Schlusssumme zu verteilen. 70 Prozent erhält die Gemeindekasse, 30 
Prozent bleibt Stammkapital. Wenn die Schlusssumme 25.000.000 beträgt, dann 
bekommt die Gemeindekasse 17.500.000 Mark zugewiesen und 7.500.000 Mark 
verbleiben als unangreifbares Stammkapital. 
Diese hier angegebenen Summen gelten nur als Beispiel, denn wenn das Legat 
gut verwaltet wird und Verluste nicht eintreten, kann die Schlusssumme sich ver-
doppeln, so dass die Verwaltung des Stammkapitals von 7.500.000 Mark im Jahre 
2254 eine Summe von 240.000.000 erreichen würde.“

Mir schwindelt bei diesen Zahlen! Wenn er am 29. Januar 1914 schreibt, dass die 
derzeitige Generation noch keinen Nutzen von diesem Legat hat, wer sollte ihn 
dann haben? 
77 Jahre sind ins Land gegangen. lnflation, Weltwirtschaftskrise, Geldentwertung 
haben die Berechnung zunichte gemacht. 

Ich glaube aber, dass es schon interessant war zu lesen, wie sich ein Bürgermeister 
um das Wohl seiner Stadt gesorgt hat.  
27. April 1991 

Osterburg, von deinen Zinnen
Ausgewählte Gedichte und Heimatgeschichten von Friedrich (Fritz) Pfannenschmidt 

Zusammengestellt von K. H. Pfannenschmidt anlässlich des 100. Geburtstages im September 2003
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Telefon: 03 66 03 / 6 32 13

Geraer Str. / Leitergasse 1
07570 Weida

dler –
potheke

Petra König e.K.

       

Arzneimittel

Homöopathie

Biochemie

Impfstoffe

Laborgeräte

Chemikalien

Mineralstoffe

Verbandmittel 

Naturkosmetik

Gesundheitspflege

Babypflege

Tee

Tierpflege

Schädlingsbekämpfung

Pflanzenschutz

Weinbereitung

Bonbon

Desinfektionsmittel

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag 16 – 19 Uhr • Dienstag 9 – 12 Uhr

Mittwoch 16 – 19 Uhr
Donnerstag 9 – 12 Uhr und 16 – 19 Uhr
Freitag 9 – 12 Uhr • Samstag 9 – 16 Uhr

Sonntag GESCHLOSSEN

WEIDAER FUNDGRUBE e.V.
Dr.-R.-Breitscheid-Straße 12a | Tel.: 03 66 03 / 23 94 35
 
UNSER ANGEBOT:
Dienstag – Donnerstag hausgebackener Kuchen
− wechselnde Sorten –
Wir nehmen gerne Bestellungen entgegen!
Verschiedene Sorten hausgemachter Fruchtaufstrich!
Probieren Sie unser Angebot.

Bieten und suchen ständig Waren des täglichen 
Bedarfs, gerne auch Kleinmöbel und Elektrogeräte. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ÖFFNUNGSZEITEN:
MONTAG – DONNERSTAG 08:30 UHR – 15:00 UHR 

info@

Neue Öffnungszeiten:
April – Oktober: Mo - Fr 7:00 – 17:00 Uhr
 Sa 8:00 – 12:00 Uhr
November – März Mo - Fr 7:30 – 16:30 Uhr

Das Leben ist Bewegung.
Bleiben Sie mobil: Mit passgenauen Hilfsmitteln genau 
für Ihre Ansprüche. Wir beraten Sie gern.

Qualität, die mich bewegt. Mehr auf petters-orthopaedie.de
Berliner Straße 136 | 07545 Gera | Telefon 0365. 8 33 25  -  0 

Weida unterliegt nach torloser 1. Halbzeit
Erste Auswärtsniederlage der Saison

1. SC 1911 Heiligenstadt − FC Thüringen Weida        3:1 (0:0)
Der 1. SC 1911 Heiligenstadt hat sich auch durch den Zugang des 30-jährigen Ex-Bundesligaspielers 
Fabian Schnellhardt zu einer Spitzenmannschaft der Landesliga entwickelt. Die Heimbilanz war 
vor der Begegnung makellos, 3 Spiele, 3 Siege und 13:0 Tore. Die weit angereisten Weidaer haben 
weiterhin mit akuten Besetzungsproblemen zu kämpfen. Durch den kurzfristigen Ausfall von David 
Oxenfart wegen Krankheit kam Hasan Nori zu seinem ersten Einsatz in der Startelf.
In der 1. Halbzeit war es ein Spiel auf Augenhöhe, Weida hielt voll dagegen und ließ nur wenig zu. 
Beide Mannschaften vergaben ihre Freistoßchancen. Die beste Tormöglichkeit hatte der Gastgeber 
in der 40. Minute, aber Vogt schoss über das Tor.
Nach dem Seitenwechsel intensivierten die Heiligenstädter ihre Bemühungen. Aber zunächst ein 
schneller Weidaer Konter über Oliver Peuker, der aber vergeben wurde. Dann verhinderte Christoph 
Haase mit zwei Glanzparaden einen Treffer des Gastgebers. Den zweiten Schuss lenkte er an die 
Unterkante der Latte. Der FC Thüringen konnte einen Freistoß nicht verwerten, der Ball ging über das 
Tor. Dann wurde Ilja Sevcuks auf der rechten Seite freigespielt, scheiterte aber an Torwart Stankovic. 
Nach einer Stunde ging der SC in Führung. In eine Ecke lief der 38-jährige Sebastian Möhlhenrich 
und vollendete. Möhlhenrich war vor der Begegnung für sein 500. Spiel geehrt worden. Ein unge-
wöhnliche Leistung, vor der man nur den  Hut ziehen kann. Bei Weida kam Marcel Hartmann für 
Nori in das Spiel. Der Weidaer war durch Sperre und Verletzung lange ausgefallen. Ein  Lichtblick 
für die Besetzung in den nächsten Partien. In den letzten 10 Minuten entschied der Gastgeber das 
Spiel mit zwei weiteren Toren. Der gerade eingewechselte Leon Gümpel traf im Nachschuss zum 
2:0 und Robin Vogt gelang per Flachschuss ins lange Eck die endgültige Entscheidung. In der Nach-
spielzeit traf Weidas Kapitän Maximilian Dörlitz zur Resultatsverbesserung.
Eine erwartete Niederlage gegen einen starken Gegner. Die Besetzungsprobleme der Weidaer werden 
auch in den nächsten Spielen der Begleiter sein. Am kommenden Sonnabend gastiert Aufsteiger SC 
1903 Weimar auf dem Roten  Hügel. Gelegenheit, den 1. Heimsieg einzufahren, was aber beileibe 
nicht einfach werden wird.
Heiligenstadt: Stankovic; Wolanski (88. Müller), Köhler (51. Jeschke), Abdoul Aziz (73. Gümpel), 
Henkel, Göbel, Lerch, Roth (87. Dornieden), Möhlhenrich, Schnellhardt, Vogt
Weida: Haase; Dustin Schmidt GK, Schöneich, Dörlitz, Meinhardt GK, Dominic Schmidt GK, 
Sevcuks, Peuker, Nori (73. Hartmann), Lehmann, Wetzel
Torfolge: 1:0 Möhlhenrich (61.(; 2:0 Gümpel (80.); 3:0 Vogt (86.); 3:1 Dörlitz (90.+1)
Schiedsrichter: Niklas Wallstein, Zuschauer: 307

Weida, den 29.09.2024 – Volker Georgius

  2. RSC Rallye Wildetaube
Am letzten Samstag fand die 2. RSC Rallye Wildetaube vom Motorsportclub Wildetaube-Langen-
wetzendorf statt. 
Bei dieser Rallye, die nicht unter dem Deutschen Motorsportbund läuft, war auch der Vereinsvor-
sitzende vom MC Weida Jürgen Gebhardt mit seinem CO Thomas Puchta im neu aufgebauten VW 
Golf II GTI am Start. Für beide war es nach einer langen Aufbauzeit die erste Rallye wieder im 
nicht angemietetem Auto, somit stand von Anfang an fest: ins Ziel kommen und Auto kennenlernen. 
Beide teaminternen Vorgaben konnten umgesetzt werden. In der sehr gut besetzten Klasse TC 2.3 
wurde man am Ende 7. 
Jürgen nach der Rallye: „Es war ein relativ gu-
tes Comeback von uns, es gab allerdings gleich 
auf der ersten Prüfung einen kleinen AHA-Ef-
fekt, als der Golf an einem Abzweig zu stark auf 
der Hinderachse überbremste und wir uns dadurch 
drehten. Nun heißt es für die Saison 2025 die 
Kinderkrankheiten abzustellen.“
Gesamtsieger der 2. RSV Wildetaube wurde Rudi 
Reindl/Michael Ehrle auf Mitsubishi Lancer Evo 
IX. Für Reindl ist es in Ostthüringen 2024 der 
zweite Gesamtsieg, da er im Juni schon die 51. 
ADMV Osterburg-Rallye gewinnen konnte. 
Text und Bild: Thomas Gorlt 
 

Postanschrift:
07570 Weida
Am Wasser 1
Tel.: 036603/62737
Fax: 036603/61000

Bankkonto:
Sparkasse Gera-Greiz 
IBAN: DE08 8305 0000 0000 2024 79
BIC: HELADEF1GER

MOTORSPORT-CLUB - WEIDA

www.Osterburg-rallye.de
willy-naumann@gmx.de

Jürgen Gebhardt/Thomas Puchta (beide MC Weida) auf 
VW Golf III GTI, beim ersten Start mit dem neuen Auto.
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– Anzeige –Gesundheit braucht Muskeln
Bundesweite Initiative für ein langes gesundes Leben 
„Sarkopenie, der altersbedingte Verlust von Muskelmasse, ist eine 
der größten Herausforderungen für unser Gesundheitssystem“, 
erklärt Lukas Leibfried, Koordinator des Forschungsinstituts für 
Training in der Prävention unter der Leitung von Prof. Dr. Ingo 
Froböse. 
Sie führt über den Verlust der Kraft häufig zu Stürzen, weniger 
Aktivität, Mobilität und Selbständigkeit und damit häufig zu einer 
massiven Beeinträchtigung der Lebensqualität. 
Sie tritt vorrangig im höheren Alter auf und ab 70 Jahren leiden fast 
70 % der Menschen darunter. Doch das muss nicht sein. 
„Betreutes Muskeltraining ist die beste Grundlage, um auch im 
Alter die volle Lebensqualität zu erhalten.“ Trainierte Muskeln 
geben nicht nur die nötige Stabilität, um Beschwerden vorzubeu-
gen und Stürze zu verhindern, sie stärken auch das Immunsystem. 
Zudem ist das Training nachweislich gut für die Knochendichte 
und die Gehirnleistung. Auch die Lebensfreude wird gesteigert 
durch die Ausschüttung von Glückshormonen.

Betreutes Muskeltraining als Lösung
Der ideale Ort für ein betreutes und planmäßiges Muskeltraining 
sind qualifizierte Fitness- und Gesundheitseinrichtungen. Wie vie-
le weitere Fitness- und Gesundheitsstudios in ganz Deutschland 
beteiligt sich auch das INJOY Weida ab dem 1. Oktober an der 
Initiative mit dem Motto „Gesundheit braucht Muskeln“. 
Im Rahmen diese Initiative wird eine Praxis-Studie vom FIT-Prä-
vention durchgeführt. Mithilfe eines Hand-Dynamometers kann in 
einer 2-minütigen Testung die muskuläre Gesamtleistungsfähigkeit 
eingeschätzt werden. 
„Besonders interessiert uns der Vergleich zwischen denen, die 
bereits aktiv ihre Muskeln im Fitnessstudio trainieren, und denen, 
die das noch nicht tun.“, erklärt Lukas Leibfried. 
In den teilnehmenden Fitness- und Gesundheitsstudios werden 
daher sowohl Bestandsmitglieder als auch Trainings-Neueinsteiger 
in der Altersgruppe 60 Jahre und älter getestet.

Individuelle Programme für Training und Ernährung
Das Injoy Weida bietet ein Programm speziell für die Zielgruppe 
60+ an. Neben individuell zugeschnittenen Trainingsplänen und 
intensiver Betreuung durch kompetente Fachkräfte erhalten die 
Teilnehmer auch zahlreiche Tipps für die Gesunderhaltung und 
die richtige Ernährung. 

Neben Prof. Dr. Ingo Froböse unterstützt auch Dr. Alexa Iwan 
die Initiative. Die Ernährungswissenschaftlerin, Buchautorin und 
langjährige TV-Moderatorin trainiert selbst regelmäßig und weiß, 
dass die Kombination aus Muskeltraining und Ernährung optimal 
ist, um ein paar Kilos zu verlieren und die Gesundheit zu stärken. 
„Der Trainingserfolg hängt sehr stark von der richtigen Ernährung 
ab. Ich unterstütze deshalb die Teilnehmer mit meinem Wissen und 
meinen Erfahrungen“, so Dr. Iwan. 
Die Teilnehmer erhalten von ihr u.a. leckere Rezepte sowie viele 
Gesundheitstipps mit anschau-
lichen und lehrreichen Videos.

Udo Geldner (Bürgermeister der 
Stadt Weida): „Wir wollen der 
Sarkopenie und ihren Folgen ef-
fektiv in Weida und Umgebung 
begegnen. Muskeltraining ist 
dafür das beste Rezept. Schon 
2 x pro Woche 30 Minuten kön-
nen ausreichen. Und dass es 
auch viel Spaß macht, sieht man 
an den glücklichen Gesichtern.“ 

Alles zum Programm erfahren 
Sie auf muskeltraining.jetzt 
oder direkt im INJOY Weida 
unter info@injoy-weida.de oder 
036603/ 42554.
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im beheizten Festzelt am Restaurant „Zum Aumatal“
Freitag, 18.10.  SPUR 13
 
Samstag, 19.10. PARTYBAND SWAGGER 
Freitag und Samstag, Einlass 18.00 Uhr, Beginn 19.00 Uhr
Eintritt: Freitag und Samstag 19,00 € 
             oder Kombiticket 35,00 € für beide Tage 
Sonntag, 20.10. Musikalischer Familien-
   Frühschoppen
   10.00 bis 14.00 Uhr
                      99 x Rouladen mit Klößen und Rotkraut nur à 13,50 € 

 Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt!
 Kartenvorverkauf/Reservierung unter 036603/600 930

18. bis 20. Oktober 2024

Original 
Hofbräu-
Oktober-
festbier

        15.  
Weidaer
Oktoberfest

Eintritt frei!

IHR IMMOBILIENMAKLER FÜR 
DIE VERMITTLUNG VON
WOHNIMMOBILIEN IN 
WEIDA UND UMGEBUNG

IMMOBILIENTRÄUME VERWIRKLICHEN 
MIT GÖBEL I BÜHLING IMMOBILIEN

SO ERREICHEN SIE UNS: 
TEL: 0365 20519526
MAIL: SG@GB-IMMOBILIEN.COM

REGIONALE MARKTKENNTNIS

ZUVERLÄSSIG & TRANSPARENT

LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG

% (03 66 03) 45 45 0    
Fax: (03 66 03) 45 45 2

Mathias Göbel
07570 Weida, Rudolf-Alander-Straße 24

07545 Gera, Heinrichstraße 76 · Tel. (03 65) 88 19 49

TAXI-GÖBEL
Taxi-, Kranken-, Zubringer- und Kleinbusfahrten

Brikett lose gekippt

gesackt - gebündelt

  

Hohenleuben 036622 / 78311

      www.baumarkt-knuepfer.de

Holzbrikett 10 kg 

ab 1 Palette  3,40 €

• Ausführung aller Dachdecker - und Dachklempnerarbeiten
• Reparatur von Steil- und Flachdächern
• Dachrinnenreinigung
• Dachpflegearbeiten Dächer aus 

        Meisterhand

M. Seebauer • Loitsch 18, 07570 Weida
Tel.: 03 66 03 / 4 28 35 • 01 71 / 5 03 39 54 • Fax 6 49 29
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14.990,- €
MwSt. nicht ausweisbar

EZ 11/2023, 1.001 km, Benzin, 52 kW (71 PS), Schaltgetrie-
be, HU 11/2026, Hubraum: 1193 cm³, Anzahl Sitzplätze: 5, 
Türen: 4/5, Euro6d 
ABS, Berganfahrassistent, Bluetooth, Bordcomputer, 
CD-Spieler, ESP, elektr. Seitenspiegel, elektr. Wegfahrsper-
re, Freisprecheinrichtung, Isofix, Klimaanlage, Lichtsen-
sor, Notbremsassistent, Radio (Radio DAB), Regensensor, 
Reifendruckkontrolle, Stahlfelgen, Start/Stopp-Automa-
tik, Tagfahrlicht, Traktionskontrolle, USB, u.v.m.
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 5,0 l/100 km, CO-Emissionen komb.: ca. 113 g/km, WLTP 
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 5,0 l/100 km, WLTP komb. CO-Emissionen: ca. 113 g/km

13.990,- €
19% MwSt. 

Mitsubishi Space Star Select

Hyundai Kona 2WD

Mitsubishi Eclipse Cross Connect

Hyundai i20 Smart

EZ 06/2024, 1.005 km, Benzin, 88 kW (120 PS), 
Schaltgetriebe, HU 06/2027, Hubraum: 998 cm³,
Anzahl der Fahrzeughalter: 1, Euro6d, Grün
beh. Lenkrad, Berganfahrassistent, Einparkhilfe 
(vorne, hinten, Kamera), Lordosenstütze, Multifunk-
tionslenkrad, Navigationssystem, schlüssellose ZV, 
Sitzheizung, Soundsystem, Sprachsteuerung, Start/
Stopp-Automatik, Verkehrszeichenerkennung, volldi-
gitales Kombiinstrument, WLAN / Wifi Hotspot, u.v.m.
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 5,8 l/100 km,
CO-Emissionen kombiniert: ca. 131 g/km

EZ 07/2021, 43.350 km, Benzin, 120 kW (163 PS), 
Automatik, HU neu, Hubraum: 1499 cm³,  Anzahl der 
Fahrzeughalter: 1, Euro6d-TEMP, Schwarz (Metallic)
beheizbares Lenkrad, Berganfahrassistent, CD-Spieler, 
Einparkhilfe (360°-Kamera), Freisprecheinrichtung, 
Leichtmetallfelgen, Multifunktionslenkrad, scheckheft-
gepflegt, schlüssellose ZV, Servolenkung, Sitzheizung, 
Start/Stopp-Automatik, Totwinkel-Assistent, Touchscreen, 
Traktionskontrolle, USB, Verkehrszeichenerkennung, u.v.m.
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 7,1 l/100 km, 
CO-Emissionen kombiniert: ca. 162 g/km

EZ 06/2024, 1.001 km, Benzin, 62 kW (84 PS), Schaltgetrie-
be, HU 06/2027, Hubraum: 1197 cm³,  Anzahl Sitzplätze: 5, 
Türen: 4/5, Euro 6d
beh. Lederlenkrad Berganfahrassistent, Einpark-
hilfe (hinten, Kamera), Leichtmetallfelgen, Sitzhei-
zung, Sprachsteuerung, Spurhalteassistent, Start/
Stopp-Automatik, Tempomat, Touchscreen, Traktions-
kontrolle, USB, volldigitales Kombiinstrument, u.v.m.
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 5,3 l/100 km, 
CO-Emissionen kombiniert: ca. 120 g/km

Hyundai IONIQ 5

53.990,- €
19% MwSt.

Hyundai KONA 1,0 T-GDI

28.990,- €
19% MwSt.

22.990,- €
MwSt. nicht ausweisbar

Wir suchen MITARBEITER (m/w/d) für unsere Niederlassungen in Gera und Frießnitz.

EZ 02/2019, 48.600 km, Benzin (E10-geeignet), 88 kW (120 
PS),  Schaltgetriebe, HU 02/2026, Hubraum: 998 cm³, 
Anzahl der Fahrzeughalter: 2, Euro6, Silber (Metallic)
ABS, Berganfahrassistent, Bluetooth, Bordcomputer, Dachre-
ling, ESP, Einparkhilfe (hinten, Kamera), elektr. Seitenspiegel, 
Freisprecheinrichtung, Lederlenkrad, Leichtmetallfelgen, 
Lichtsensor, Navigationssystem, Nichtraucher-Fahrzeug, 
scheckheftgepflegt, Sitzheizung, Start/Stopp-Automatik, u.v.m.
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 5,2 l/100 km, 
CO-Emissionen kombiniert: ca. 117 g/km

18.990,- €
19% MwSt.

 Frießnitz: Vor der Harth 8 · 07570 Harth-Pöllnitz · Tel.: 03 66 03 / 4 40 94
Gera: Otto-Schott-Straße 11 · 07552 Gera  · Tel.: 03 65 / 4 37 37 - 0

Hyundai Kona N Performance

EZ 06/2023, 300 km, Benzin (E10-geeignet), 
206 kW (280 PS), Automatik, Hubraum: 1998 cm³,  
Euro6d, Grau (Metallic)
adaptives Kurvenlicht, beheizbares Lederlenkrad, Berg-
anfahrassistent, Einparkhilfe (vorne, hinten, Kamera), 
elektr. Sitzeinstellung, Navigationssystem, Schiebe-
dach, Sitzheizung, Soundsystem, Sportfahrwerk, Start/
Stopp-Automatik, Verkehrszeichenerkennung, u.v.m.
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 8,5 l/100 km, 
CO-Emissionen kombiniert: ca. 194 g/km

Hyundai Tucson N-Line MT

EZ 05/2024, 1.001 km, Benzin, 110 kW (150 PS), 
Schaltgetriebe, Hubraum: 1598 cm³, HU 05/2027, 
Anzahl Sitzplätze: 5, Türen: 4/5, Euro6d
Abstandstempomat, Abstandswarner, beh. Lenkrad, 
Berganfahrassistent, Einparkhilfe (vorne, hinten, Kame-
ra), Fernlichtassistent, Freisprecheinrichtung, Naviga-
tionssystem, Sitzheizung, Sportsitze, Sportpaket, Start/
Stopp-Automatik, Verkehrszeichenerkennung, u.v.m.
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 6,9 l/100 km, 
CO-Emissionen kombiniert: ca. 156 g/km

31.990,- €
19% MwSt. 

39.990,- €
19% MwSt. 

EU

22.790,- €
19% MwSt.

EZ 07/2024, 1.001 km, Benzin (E 10-geeignet), 81 kW (110 PS), 
Schaltgetriebe, HU 07/2027,  Hubraum: 1490 cm³,  Anzahl 
der Fahrzeughalter: 1, Euro6d, Grau (Metallic)
beheizbares Lenkrad, Berganfahrassistent, Bluetooth, Dach-
reling, Einparkhilfe (vorne, hinten, Kamera), Gepäckraumab-
trennung, Leichtmetallfelgen, Lichtsensor, Lordosenstütze, 
Müdigkeitswarner, Sitzheizung, Skisack, Sprachsteuerung, 
Spurhalteassistent, Start/Stopp-Automatik, u.v.m.
CO-Emissionen komb.: 135 g/km, CO-Klasse auf Grundlage der 
CO-Emissionen komb.: D, Verbrauch kombiniert: 5,90 l/100 km

Hyundai i30 Kombi 1,5 Family Comfort
  ANGEBOTE JUNG- VORFÜHR- UND GEBRAUCHTWAGEN

EZ 07/2023, 300 km, Elektro, 239 kW (325 PS), 
Automatik, HU 07/2026, Anzahl der Fahrzeughalter: 1, 
Euro6d, Schwarz (Metallic)
Allradantrieb, Android Auto, Apple CarPlay, beheizbares Le-
derlenkrad, Berganfahrassistent, Einparkhilfe (vorne, hinten, 
360°-Kamera), elektr. Heckklappe, elektr. Sitzeinstellung, 
Head-Up Display, Navigationssystem, Sitzheizung, Soundsys-
tem, Verkehrszeichenerkennung, WLAN/Wifi Hotspot, u.v.m.
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 19,1 kWh/100 km, 
CO-Emissionen kombiniert: ca. 0 g/km

Burgstraße 10  |  Tel.: 03 66 03 / 55 30

Die NEUEN WEIDA KALENDER,
AB SOFORT in den bekannten 
VERKAUFSSTELLEN erhältlich!

Weida -Retro

Gestaltung und Druck:

Emil Wüst & Söhne · 07570 Weida · Burgstraße 10  
Telefon: 03 66 03 / 55 30 · Fax: 03 66 03 / 55 35

E-Mail: kontakt@druckerei-wuest.de

Internet: www.druckerei-wuest.de

Fotos: U. Fischer, C. Wüst

* Feiertage nicht bundeseinheitlich geregelt. 
Nachdruck, auch auszugsweise, verboten!

Weida
Historische Stadt im Vogtland

A3

12,90 €A4 8,90 €

• Geschäftsstelle des „Weidaer Wochenblatt“, Burgstraße 10
• Weida-Information, Schloßberg 12    • Maschas buntes Lädchen,   Poststraße 2a
• Gulf-Tankstelle, Neustädter Straße 79  • Presse-Tabak-Lotto, Markt 15  
•  Fa. Recke, Rosenstraße 3    • Thüringer Kunststube, Schloßstraße 6

Katholische Kirchengemeinde St. Marien 
in Neustadt an der Orla

− Filialgemeinde St. Marien, Weida −
Neustädter Straße 8

Gottesdienste und Hl. Messen:  
Sonntag, 06.10. – Erntedankfest / Tag der Schöpfung –
08.30 Uhr  Gottesdienst in Münchenbernsdorf
10.00 Uhr  Rosenkranzandacht in Weida 
10.30 Uhr  Hl. Messe in Weida 
Dienstag, 08.10. 
09.00 Uhr  Hl. Messe in Weida, 
 anschließend Seniorentreff im Pfarrhaus 
Sonntag, 13.10. 
Gottesdienst in Münchenbernsdorf an diesem Wochenende!
10.00 Uhr  Rosenkranzandacht in Weida
10.30 Uhr  Hl. Messe in Weida 
Dienstag, 15.10. 
09.00 Uhr  Hl. Messe in Weida
Samstag, 19.10. 
18.00 Uhr  Vorabendmesse in Münchenbernsdorf
Sonntag, 20.10. 
10.00 Uhr  Rosenkranzandacht in Weida
10.30 Uhr  Hl. Messe in Weida 
Dienstag, 22.10. 
Keine Hl. Messe in Weida
Sonntag, 27.10. 
08.30 Uhr  Hl. Messe in Münchenbernsdorf
10.00 Uhr  Rosenkranzandacht in Weida 
10.30 Uhr  Hl. Messe in Weida

-------------------------
Gottesdienstplan:
Dienstag, 08.10. 
18.45 Uhr  im Pfarrhaus Neustadt
Eucharistische Anbetung:
Donnerstag, 10.10. 
19.30 Uhr  in Weida,
 anschl. Treffen im Pfarrsaal in Weida 
Kirchenvorstand:
Dienstag 15.10. 
19.00 Uhr  im Pfarrhaus Neustadt
Dienstberatung:
Donnerstag, 17.10. 
18.30 Uhr  im Pfarrhaus Neustadt
„Theologie vom Fass“: 
Donnerstag, 24.10. 
19.00 Uhr  in der Gaststätte „Schiefes Eck“ in Pößneck, 
 Am Anger 12 (Abendessen ab 18:00 Uhr möglich)
 Referentin: Annette Müller 
             vom Kolping-Bildungswerk  
 Thema: „Ist die Rumänienhilfe noch aktuell?“
 H E R Z L I C H E   E I N L A D U N G !
Evtl. Termin- und Gottesdienständerungen entnehmen Sie bitte 
den Vermeldungen bzw. dem Schaukasten/Internet.
Kath. Kirchengemeinde St. Marien 
Ernst-Thälmann-Straße 6 · 07806 Neustadt an der Orla 
Tel. 036481 – 23 152 · kath-kirche-neustadt-orla.de 
E-Mail: kath-kg-neustadtanderorla@bistum-erfurt.de
Kath. Kirche in Weida: Neustädter Straße 8 · 07570 Weida
Herr Pfarrer Mittmann · Tel. 036603-246147 oder 0178-9384517
Unsere Gemeindereferentin Monika Wagner ist im Pfarrhaus Pößneck über 
Tel.-Nr.  03647-412238 oder Handy 0176-81796722 erreichbar. 
(E-Mail: monika.wagner@bistum-erfurt.de)
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Mühlweg 8
OT Hohenölsen 
07570 Weida
Tel.: 03 66 03 / 60 75 50 
E-Mail: info@gutshofwurst.de

• täglich wechselndes Angebot

• Frühstücks- und Mittagsangebote

... frisch vom Gutshof

Werksverkauf -> in Ihrem Fleischerfachgeschäft
Montag – Mittwoch 8.00 bis 14.00 Uhr · Donnerstag – Freitag 8.00 bis 15.00 Uhr
Imbiss -> Mittagstisch: Mo. – Fr. 11.00 – 13.30 Uhr

Unser gesamtes Angebot finden Sie auch auf 
www.gutshofwurst.de !

Seit 

Ihr zuverlässiger Partner!

30Jahren

Brennholz?
Handel Hoffmann!

Tel. 0160-90 62 93 48
E-Mail: Handel-hoffmann@t-online.de

Kaminholz gesägt, gespalten und getrocknet sowie 
Stammholz in Buche Esche Birke und Nadelholz

Unsere 
nächste Ausgabe 

erscheint am 
26.10.2024!

Redaktionsschluss 
für Ihre Anzeigen und 

Beiträge ist am Freitag, 
dem 18.10.2024, 

10 Uhr.

Standort Gera
Hinter dem Südbahnhof 11a 
07548 Gera | (0365) 257 658 78

Standort Weida
Markt 14
07570 Weida | (0365) 257 658 78

EBIKE-GERA.DE | EBIKE-WEIDA.DE

1.000,-€ WECHSELPRÄMIE *
FÜR IHR ALTES BIKE! Drahtesel

E-Bike

* Beim Kauf eines neuen E-Bikes verrechnen wir eine Inzahlungnahme-Prämie von  
 1.000,-€ für Ihr gebrauchtes E-Bike oder 500,-€ für Ihr gebrauchtes Fahrrad.
 Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Aktion befristet bis 30. Nov. 24. Nur fahrbereite E-Bikes und Fahrräder.

       0365 257 658 78         036603 647 092

Ein Unternehmen der W und H Autohaus GmbH & Co. KG, Hinter dem Südbahnhof 11, 07548 


